




Liebe Schwicker,

die zweite Ausgabe des wiederbelebten Stimberg-Echos ist fertig und ich möchte mich vorab
recht herzlich für die vielen positiven Kommentare und Rückmeldungen zur Jubiläumsausga-
be bedanken! Wir sind auch weiterhin dankbar für jedes Feedback, Verbesserungsvorschläge
und Ideen. Mit Euch zusammen wollen wir immer bessere, informative und spannende Bei-
träge rund um unseren Herzensverein veröffentlichen.

Was die sportliche Situation unserer Westfalenliga-Mannschaft betrifft, so haben wir uns wei-
terhin stabilisiert und in den letzten 10 Spielen seit der Entlassung von David Sawatzki, einen 
starken Schnitt von 2,2 Punkten pro Spiel erzielt. Zuletzt gelangen uns sogar 4 Siege aus den 
letzten 5 Spielen. In diesem Jahr wird es für die Plätze ganz oben trotzdem nicht mehr rei-
chen. Zu stark und konstant sind Teams wie Delbrück, Espelkamp oder Gievenbeck. Trotzdem, 
und das macht Hoffnung für die kommende Spielzeit, sehen wir, dass unsere Elf erfolgreichen 
Westfalenligafußball spielen kann.

Am Sonntag haben wir die Möglichkeit unsere gute Form auszubauen, wenn die Borussia aus
Emsdetten im Stimberg-Stadion gastiert. Apropos Stadion, endlich! Seit langer Zeit werden 
unsere Jungs wieder im weiten Rund auflaufen. 

Einer der dann nicht mehr dabei sein wird ist Skandar Soltane. Wie bereits der Presse ent-
nommen werden konnte, ist unser Eigengewächs bis auf weiteres suspendiert. Zu den Grün-
den möchten wir uns an dieser Stelle nicht äußern.

Ihr könnt euch jedoch sicher sein, dass unser Trainer-Duo eine schlagfertige Truppe ins Ren-
nen schicken wird, welche alles dafür geben wird, die drei Punkte am Stimberg zu behalten. 
Ein Besuch lohnt sich also allemal. 

Wir freuen uns auf euch!

Glück Auf,

Tobias Rawers
Leiter Marketing
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Tor 14 Henrik Möllers

1 Lukas Schröder 15 Henrik Laumann

30 Niclas Kock 16 Karl Hoffmann

Abwehr 17 Jost Meinigmann

2 Dominik Wenkers 18 Kai Deradjat

3 Tom Holöchter 19 Merlin Heinz

4 Leon Varelmann 21 Vincent Schulte

5 Hendrik Ohde 23 Dominik Thiekötter

9 Kevin Torka 20 Marco Pereira Ferreira

22 Moritz Uphoff Angriff

32 Mats Hagel 7 Eduard Wegmann

Mittelfeld 27 Christian Bussmann

6 Andreas Heckmann

8 Nick Wedi

10 Eray Bayraktar

11 Sedat Yildiz



Gegründet: 1930
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Abteilungen: Fußball
Entfernung: 96km

Platzierungen der letzten 5 Jahre:
21/22 Westfalenliga Staffel 1 10. Platz
20/21 Westfalenliga Staffel 1 17. Platz
19/20 Westfalenliga Staffel 1 2. Platz
18/19 Westfalenliga Staffel 1 8. Platz
17/18 Landesliga Westfalen Staffel 1 1. Platz

Letzte Begegnungen:
14.11.2021 Borussia Emsdetten – Spvgg. Erkenschwick 2:3
14.05.2009 Spvgg. Erkenschwick – Borussia Emsdetten 0:1
30.11.2008 Borussia Emsdetten - Spvgg. Erkenschwick 3:2

Am Sonntag ist es endlich wieder soweit, wir 
spielen endlich wieder im Stimberg-Stadion 
und empfangen dort unsere Gäste aus dem 
westfälischen Emsdetten.
Die Gäste belegen momentan den zehnten 
Platz in der Tabelle und haben mit dem Ab-
stiegskampf nichts mehr am Hut. Unsere Elf 
findet sich aktuell auf dem sechsten Platz 
wieder und ist ihrerseits leider aus dem Auf-
stiegsrennen raus. 
Das Hinspiel konnte unsere Mannschaft mit 
3:2 gewinnen und so erwarten wir einen Gast, 
der sich sicher revanchieren will und dem-
entsprechend motiviert ins Spiel gehen wird. 
Für unsere Jungs geht es am Sonntag darum, 
den guten Punkteschnitt seit der Amtsüber-
nahme von Lusch und Schreier auszubauen 
und noch möglichst viele Siege einzufahren.

Ein spannendes Fußballspiel ist somit vor-
programmiert.

Dazu vermutlich angenehmes Wetter und 
ein Spiel im Stimberg-Stadion. Mehr als ge-
nug Gründe also, um unsere Mannschaft am 
Sonntag zu unterstützen und das Spiel zu 
besuchen. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch im Stim-
berg-Stadion!

Anstoß: Sonntag, 01.05.2022 um 15:00 Uhr

Spielort: Stimberg-Stadion, Oer-Erken-
schwick

Borussia Emsdetten gastiert im Stimberg-Stadion



PLATZPLATZ MANNSCHAFTMANNSCHAFT SPIELESPIELE S-U-NS-U-N TORDIF-TORDIF-
FERENZFERENZ PUNKTEPUNKTE

1.1. Delbrücker SCDelbrücker SC 2727 19-4-419-4-4 +32+32 6161

2.2. Preußen EspelkampPreußen Espelkamp 2828 17-5-617-5-6 +35+35 5656

3.3. 1. FC Gievenbeck1. FC Gievenbeck 2727 16-8-316-8-3 +32+32 5656

4.4. SV Rödinghausen IISV Rödinghausen II 2828 15-7-615-7-6 +18+18 5252

5.5. SV MesumSV Mesum 2828 16-3-916-3-9 +10+10 5151

6.6. Spvgg. ErkenschwickSpvgg. Erkenschwick 2828 15-3-1015-3-10 +11+11 4848

7.7. Grün-Weiß NottulnGrün-Weiß Nottuln 2828 13-7-813-7-8 +6+6 4646

8.8. Lüner SVLüner SV 2626 13-6-713-6-7 +18+18 4545

9.9. TuS HiltrupTuS Hiltrup 2727 10-8-910-8-9 +7+7 3838

10.10. Borussia EmsdettenBorussia Emsdetten 2727 11-5-1111-5-11 00 3838

11.11. TuS 05 SinsenTuS 05 Sinsen 2828 11-4-1311-4-13 -13-13 3737

12.12. Westfalia KinderhausWestfalia Kinderhaus 2727 9-8-109-8-10 11 3535

13.13. SC PeckelohSC Peckeloh 2727 9-7-119-7-11 -8-8 3434

14.14. VfL TheesenVfL Theesen 2828 8-3-178-3-17 -13-13 2727

15.15. SuS NeuenkirchenSuS Neuenkirchen 2828 7-5-167-5-16 -16-16 2626

16.16. SC HerfordSC Herford 2828 5-4-195-4-19 -35-35 1919

17.17. TuS TengernTuS Tengern 2626 3-5-183-5-18 -37-37 1414

18.18. VfB Fichte BielefeldVfB Fichte Bielefeld 2828 4-0-244-0-24 -48-48 1212
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28. Spieltag (24.04.2022)
VfL Theesen 0:0 Westfalia Kinderhaus

SuS Neuenkirchen 3:4 Spvgg. Erkenschwick
SV Rödinghausen II 0:5 Preußen Espelkamp

Delbrücker SC 2:1 1. FC Gievenbeck
SV Mesum 0:1 SC Peckeloh

Borussia Emsdetten 2:0 TuS Hiltrup
TuS 05 Sinsen 3:0 Grün-Weiß Nottuln

VfB Fichte Bielefeld 1:2 Lüner SV
SC Herford 0:4 TuS Tengern

29. Spieltag (29.04.2022 - 01.05.2022)
TuS Hiltrup Freitag, 29.04.2022 TuS 05 Sinsen

Spvgg. Erkenschwick Sonntag, 01.05.2022 Borussia Emsdetten
Westfalia Kinderhaus Samstag, 30.04.2022 SuS Neuenkirchen
Grün-Weiß Nottuln Sonntag, 01.05.2022 VfB Fichte Bielefeld

SC Peckeloh Sonntag, 01.05.2022 SC Herford
1. FC Gievenbeck Sonntag, 01.05.2022 SV Mesum

Preußen Espelkamp Sonntag, 01.05.2022 Delbrücker SC
TuS Tengern Sonntag, 01.05.2022 VfL Theesen

Lüner SV Sonntag, 01.05.2022 SV Rödinghausen II



Bei besten Fußballwetter empfingen wir die 
akut abstiegsbedrohten Gäste vom VfL Thee-
sen aus Bielefeld. 
Das Spiel begann wie erwartet, die Gäste zo-
gen sich vorwiegend zurück und verteidigten 
aufmerksam mit der Hoffnung verbunden, 
den einen oder anderen gefährlichen Konter 
zu setzen. Die erste Torchance in der 9. Spiel-
minute gehörte trotzdem dem VfL, als der 
Ball nach einer Ecke an die Unterkante der 
Latte geköpft wurde und von dort aus glück-
licherweise zurück ins Spielfeld gesprungen 
ist. Kurze Zeit später konnten wir dann auch 
die erste Torchance für unsere Farben notie-
ren als Arian Schuwirth ebenfalls per Kopf, 
nur knapp das Tor verpasste. 
In der Folge bot sich immer wieder das glei-
che Bild. Unsere Jungs hatten gefühlt 70% 
Ballbesitz, schafften es aber nicht, daraus Ka-
pital zu schlagen. Die Gäste aus Ostwestfalen 
waren vorwiegend mit der eigenen Abwehr-
arbeit beschäftigt und kamen nur selten in 
unsere Hälfte. In der 30. Spielminute gab es 
dann einen Aufreger, als der Schiedsrichter 
den Theesener Siebert nach wiederholtem 
Foulspiel mit Gelb-Rot vom Platz stellte. Bis 
zur Halbzeit änderte aber auch dies nichts 
am Spielverlauf und es ging leistungsgerecht 
mit einem 0:0 in die Pause. Im zweiten Ab-
schnitt bot sich zunächst das gleiche Bild 
wie in Halbzeit Nummer Eins. Eine Ausnah-
me gab es in der 54. Minute,

als Finn Wortmann nach feinem Solo frei 
vor dem Tor vergab und auch Oerterer den 
Nachschuss aus wenigen Metern nicht im Tor 
unterbringen konnte. Das war sie, diese be-
rühmte 1000%ige Chance. Gute 20 Minuten 
später erlöste Moritz Isensee den schwarz-
roten Anhang und erzielte das langersehnte 
1:0. Die letzten 15 Minuten hatten nun also 
doch noch das Potential für ein  spannen-
des Fußballspiel. Das es nicht dazu kam, war 
der einwandfreien Defensivleistung unserer 
Mannschaft zu verdanken.  Einzig mit der al-
lerletzten Aktion des Spiels wurde es noch-
mal brenzlig im Erkenschwicker Strafraum. 
Eine scharfe Hereingabe verteidigte Christian 
Warnat leidenschaftlich weg, als er sich mit 
vollem Körpereinsatz in den Ball warf. Die 
Gäste sahen dabei ein Handspiel und forder-
ten Elfmeter, was jedoch ungeahndet blieb. 
Der Schiedsrichter pfiff die Partie unmittel-
bar danach ab und so konnten wir uns über 
weitere drei Punkte freuen. Heute nicht ganz 
so spektakulär und torreich wie zuletzt, aber 
dennoch verdient.

Spvgg. Erkenschwick 1916 1:0 VfL Theesen

Tore: 1:0 Isensee (77‘)

Aufstellung: Stauder, Keysberg, Ovelhey, 
Binias, Heine (46‘ Warnat), Röttger, Klakus 
(70‘ Pilica), Isensee (90‘ Stock), Schuwirth 
(82‘ Tottmann), Wortmann, Oerterer

Zuschauer: 200

Isensee erlöst Schwarz-Roten Anhang





Donnerstagabends ging es für unsere Mann-
schaft zu einem der wenigen nähergelege-
nen Auswärtsspiele nach Nottuln. Im Duell 
der beiden Tabellennachbarn musste unser 
Trainer-Duo weiterhin auf die verletzten Ka-
sak, Weßendorf, Kaya sowie den suspendier-
ten Spieler Soltane verzichten. Der Gastge-
ber musste ebenfalls auf eine Vielzahl von 
Spielern verzichten, so dass zu Beginn des 
Spieles auf beiden Seiten ein A-Junior auf 
dem Platz stand. Unsere Mannschaft nahm 
von Beginn an das Zepter in die Hand und 
erarbeitete sich gefühlt 80% Ballbesitz gegen 
sehr defensiv eingestellte Nottulner. 
Die leidenschaftlich auftretenen Gastgeber 
wussten jedoch große Tormöglichkeiten un-
sererseits weitestgehend zu verhindern. In 
der 35. Spielminute hätte es dann Elfmeter 
für unsere Farben geben müssen, als Kemper 
den Ball im eigenen Sechzehnmeterraum 
glasklar und für alle Beteiligten (außer dem 
Schiedsrichtergespann) klar ersichtlich mit 
der Hand spielte. 
Torlos ging es somit folgerichtig in die Kabi-
nen. In der zweiten Hälfte bot sich das glei-
che Bild wie in der ersten Halbzeit. Nottuln 
kam nur selten über die Mittellinie hinaus 
und wir hingegen vermochten es weiterhin 
nicht, die drückende Überlegenheit in Tore 
umzumünzen.

Die klarste Tormöglichkeit vergab dabei Kla-
kus in der 68. Minute aus kürzester Distanz. 
Und so kam es dann, wie es kommen muss-
te. Die erste Tormöglichkeit für die Gast-
geber nutzte Daglar in der 76. Spielminute 
zur schmeichelhaften 1:0 Führung. In den 
letzten 15 Minuten versuchte unsere Mann-
schaft nochmal alles, aber der Ball wollte an 
diesem einfach nicht ins Nottulner Tor. Am 
Ende jubelten die Gastgeber über die drei 
Punkte und überholten uns somit vorerst in 
der Tabelle.

Grün-Weiß Nottuln 1:0 Spvgg. Erken-
schwick 1916

Tore: 1:0 Daglar (75‘)

Aufstellung: Stauder, Keysberg, Ovelhey, Bi-
nias, Warnat, Röttger, Pilica (86‘ Tottmann), 
Isensee (69‘ Schuwirth), Klakus, Wortmann, 
Oerterer

Zuschauer: 255

Unglückliche Niederlage beim Tabellennachbarn 



Die Vorzeichen waren für beiden Mannschaf-
ten klar. Wir wollten Wiedergutmachung für 
die Pleite in Nottuln betreiben und der Gast-
geber brauchte unbedingt einen Sieg um die 
Chance auf den Klassenerhalt zu wahren. 
In der ersten Halbzeit sahen die Zuschauer 
jedoch nur eine Mannschaft, die unbedingt 
gewinnen wollte, und das war der SuS Neu-
enkirchen. Wir schafften es nicht, Kontrolle 
über das Spielgeschehen zu erlangen, ge-
schweige denn Tormöglichkeiten zu erarbei-
ten. 
In der 20. Spielminute erzielte Neuenkirchen 
dann durch Effing das verdiente 1:0. Auch 
in der Folge, konnte unsere Elf den Schalter 
nicht umlegen und schaffte es nicht den Aus-
gleich zu erzielen. Das es zur Halbzeit „nur“ 
1:0 stand war dem Spielverlauf nach noch 
Glück im Unglück für uns. Das war jedenfalls 
sicherlich eine der schwächsten Halbzeiten 
seit langer Zeit. 
In der Halbzeitpause muss unser Trainer-Duo 
dann die richtigen Worte gefunden haben, 
denn im zweiten Spielabschnitt trat unsere 
Mannschaft wesentlich entschlossener und 
griffiger auf. Neuenkirchen hatte zwar auch 
weiterhin gute Tormöglichkeiten, jedoch war 
es nun so, dass auch unsere Mannschaft ge-
fährlich vor dem Tor des Gegners wurde. In 
der 60. Spielminute verwandelte Oerterer 
einen Elfmeter zum 1:1 Ausgleich und nur 10 
Minuten später erhöhte Wortmann mit ei-
nem sehenswerten Kunstschuss gar auf 2:1. 

Postwendend schaffte es der Gastgeber 
das 2:2 zu erzielen. Nun ging es Schlag auf 
Schlag. Beide Mannschaften spielten nun 
mit offenem Visier und suchten den Weg 
nach vorne. Marcel Klakus war es dann, der 
in der 77. Spielminute mit einem sehenswer-
ten Distanzschuss die erneute Führung zum 
3:2 erzielte. Leider sollte auch diese Führung 
nicht lange halten und so gelang es dem 
Gastgeber, welcher weiter mutig mitspielte, 
abermals der Ausgleichstreffer. In den letzten 
Minuten war es nun ein offener Schlagab-
tausch und als alle Anwesenden sich bereits 
mit einem Unentschieden arrangiert hatten, 
gelang Wortmann mit seinem zweiten Tref-
fer in der Nachspielzeit der vielumjubelte 4:3 
Siegtreffer. Dank einer großen Leistungsstei-
gerung im zweiten Durchgang nahmen wir 
also die drei Punkte mit nach Hause, über-
holten Nottuln wieder in der Tabelle und bli-
cken nun zuversichtlich aufs nächste Heim-
spiel gegen Emsdetten.

SuS Neuenkirchen 3:4 Spvgg. Erken-
schwick 1916

Tore: 1:0 Effing (20‘), 1:1 Oerterer (60‘) 1:2 
Wortmann (70‘), 2:2 Roß (73‘), 2:3 Klakus 
(77‘), Effing (80‘), 3:4 Wortmann (90‘)

Aufstellung: Stauder, Keysberg, Ovelhey, 
Binias, Warnat, Pilica (46‘ Tottmann), Rötger, 
Klakus (81‘ Heine), Isensee (46‘ Schuwirth), 
Wortmann, Oerterer

Zuschauer: 222

Wilder Auswärtssieg bei SuS Neuenkirchen



🗓 03.04.2022
⚽Grün-Weiß Nottuln - Spvgg.Erkenschwick 
1:1 (Westfalenliga 1, 21.Spieltag)
🏟 Baumberge-Stadion, Nottuln
👥250 (ca. 60 Schwicker)
🎟 6€
🍺 Veltins 0,25l vom Fass - 1,50€
🌭Currywurst - 2€ 

Auswärtsspiele unter der Woche sind in die-
ser Staffel aufgrund der Entfernungen immer 
so eine Sache. Zum Glück ging es dieses mal 
ins „nur“ 54km entfernte Nottuln, die dritt 
kürzeste Auswärtsfahrt also. Auto also voll-
gemacht und eine Punktlandung fünf Mi-
nuten vor Anpfiff hingelegt. Noch dazu ein 
neuer Ground für mich. Die Trommel durfte 
aufgrund von Lärmbeschwerden zweier An-
wohnerinnen gar nicht erst mit rein, ging 
also schon gut los. 
Das Baumberge Stadion verfügt über eine 
kleine überdachte Tribüne mit Sitzplätzen, 
und ist ansonsten von einer Laufbahn und 
Banden umgeben. Nix besonderes, aber ganz 
nett. Negativer Punkt: Um Getränke und 
Speisen zu holen muss man gefühlt 70m 
von der Tribüne aus laufen. Vermutete man 
hier zunächst Bitburger als Bierversorgung, 
wurde man im Vereinsheim mit Veltins vom 
Fass überrascht, das sorgte für Wiedergut-
machung. Etwas Verwirrung dann an der 
Preistafel. Das Bier war als 0,33l für 1,50€ 
deklariert, man bekam jedoch nur ein 0,25l 
Glas(!). Trotzdem für Fassbier äußerst fair. 
Die Mannschaft legte gut los und war klar 
überlegen, ohne jedoch großartig gefährlich 
zu werden.

Nottuln überraschte bereits früh mit Zeit-
spiel und verlagerte sich nur aufs Kontern. 
In der 37. Minute wurde uns ein glasklarer 
Handelfmeter verwehrt, was selbst den 
Nottulner Trainer zum Schmunzeln brachte. 
Das Schiedsrichtergespann waren wohl die 
einzigen die das nicht sahen. Mit 0:0 gings 
in die Halbzeit. Nach der HZ das gleiche 
Bild, wir rennen an, Nottuln lauert auf Kon-
ter. Iin der 65. Minute hatten alle Schwicker 
den Torschrei schon auf den Lippen, doch 
der Nottulner Torwart klärte den Ball mit 
einer „Manuel-Neuer-gegen-Porto-Gedächt-
nisparade“, absolut irre. 
So kam es wie es kommen musste, Nottuln 
setzte einen Angriff und machte das 1:0. Da-
nach rannten wir wütend an, jedoch bekam 
Nottuln im Strafraum immer irgendwie 
einen Fuß dazwischen und brachte den Sieg 
über die Zeit. Stimmungstechnisch war das 
von uns für das was eigentlich möglich ist 
absolut traurig. Aktuell ist irgendwie auch 
supportmäßig der Wurm drin. Zu allem 
Überfluss ließen wir uns hier stimmungs-
technisch noch von irgendeiner Nottulner 
Jugendmannschaft düpieren, die schät-
zungsweise noch nicht alt genug waren, 
um ein V+ Cola trinken zu dürfen. Passte 
also alles in allem zu dem gebrauchten Tag. 
Nach dem Spiel wusste allerdings die Cur-
rywurst vom Grill noch sehr zu überzeugen, 
die es vom überaus freundlichen Grillper-
sonal noch zum Freundschaftspreis von 2€ 
statt 3€ gab. Daumen hoch dafür. Somit ist 
die Liga jetzt für uns auch leider endgültig 
gelaufen, bleibt nur noch der Kreispokal, 
der sehr wichtig wäre bezüglich der Quali 
für den Westfalenpokal.

 Grün-Weiß Nottuln 1:0 SPVGG



🗓 24.04.2022
⚽SuS Neuenkirchen - Spvgg.Erkenschwick 
3:4 (Westfalenliga 1, 28. Spieltag)
🏟Waldstadion, Neuenkirchen
👥 220 (ca. 60 Schwicker)
🎟7€
🍺 Rolinck 0,33l Flasche - 2,50€ (inkl. 50ct 
Pfand)
🌭 -

Achtung längerer Text! Neuenkirchen und 
endlich mal im Waldstadion. Kurze Rück-
blende ins Jahr 2015. An einem regnerischen 
und stürmischen November-Tag fuhren wir 
nach Neuenkirchen. Damals noch in der 
Oberliga Westfalen, Spielort damals: Der 
Kunstrasen, ohne Unterstellmöglichkeit. Da-
mals mit massig Hunger dort angekommen 
und es gab im Vereinsheim nur Schwarzwäl-
der Kirschtorte und Käse am Stiel, wat ne 
Scheiße. Zu allem Überfluss damals noch in 
der 89. das 2:3 kassiert. Naja, fast forward ins 
Jahr 2022 und man kann das Waldstadion 
kreuzen. Alle Schwicker schwärmten damals 
vom in der Tribüne integrierten Vereinsheim, 
welches sich wirklich sehen lassen kann. Die 
Entspannten können hier das Spiel hinter 
einer Panorama-Glasfassade verfolgen, kann 
man mal machen!  

Neuenkirchen auf dem Abstiegsplatz mit 
dem Rücken zur Wand und für uns gehts lei-
der nur noch um die goldene Ananas. 
Die Trommel war mal wieder unerwünscht 
unter der Tribüne und so platzierten wir uns 
eben neben dieser auf einer Art Podest. Fan-
kultur ist in dieser Liga leider immernoch ein 
Fremdwort und ungern gesehen. Dafür konn-
ten wir aber heute mit recht wenig Leuten 
endlich wieder stabilen Support hinlegen. Im 
Vereinsheim gab es Rolinck aus der Flasche, 
welches ich bisher nur vom SuS Stadtlohn 
kannte. Schmeckt leider recht bescheiden, 
aber wat willse machen. Neuenkirchen, die 
bislang sagenhafte zwei Punkte aus zehn 
Rückrundenspielen geholt haben, spielte klar 
besser und führte zur Halbzeit hochverdient 
mit 1:0 und lies noch gute Chancen aus. Das 
war sicherlich eine der schlechteren Halb-
zeiten von uns. In der Halbzeit wurde dann 
das sechsseitige (!!) Stadionheft studiert, ging 
natürlich schnell. Unser Trainer stellte zur 2. 
Halbzeit etwas um. Viel besser spielten wir 
aber zunächst nicht. Das schlug sich auch 
auf den Support nieder. Nach einem wohl 
schmeichelhaften 11er, den ich aufgrund von 
akutem Harndrang verpasste, glichen wir 
durch Ö aus.

SuS Neuenkirchen 3:4 SPVGG



Theoretisch hätte Neuenkirchen zu dem 
Zeitpunkt schon 3 oder 4:0 führen müssen. 
Zehn Minuten später stand es plötzlich 2:1 
für uns, und keiner wusste warum. Egal, geil! 
Neuenkirchen konnte jedoch nach einem 
fürchterlichen Bock von uns drei Minuten 
später ausgleichen. Kurz darauf dann Klakus 
mit dem 3:2 für uns, Marke: Tor des Monats. 
Kollektive Eskalation! 
Neuenkirchen glich erneut drei Minuten spä-
ter wieder aus, wieder schien unsere Abwehr 
zu schlafen. Als man sich mit dem 3:3 ab-
gefunden hatte, starteten wir nochmal einen 
guten Angriff, der Neuenkirchener Verteidi-
ger rutschte weg und so stand Wortmann 
frei vorm Tor und schoss zum 4:3 ein. Jubel 
ohne Ende inklusive Bierdusche und ungläu-
bigen Blicken, wie wir hier mit so einer Leis-
tung gewinnen konnten. Für Neuenkirchen 
extremst bitter, aber wenn man solche Spie-
le verliert, steigt man wohl ab. 

Der Sieg war uns schon fast unangenehm, 
aber nimmt man natürlich mit. Schade, dass 
Neuenkirchen dadurch wohl bei acht Punk-
ten Rückstand und einem Spiel weniger 
kaum Chancen auf den Klassenverbleib hat. 
Hier würde man lieber nochmal hinfahren 
als zum Beispiel nach Peckeloh, vielleicht 
passiert ja noch ein Fußballwunder. 
Die Bratwurst konnte leider nicht getestet 
werden, da in der 60. Minute alles weg war. 
Gut, wenn zwei Leute von uns alleine schon 
acht Würste verdrücken, kein Wunder. So 
ging es glücklich zurück in heimische Gefilde.





Hi Tom! Herzlichen Glückwunsch zu dei-
nen ersten Einsätzen in der Westfalenliga! 
Hast du damit gerechnet, dass es so schnell 
geht?

Röttger: Danke erst einmal. Und nein tat-
sächlich nicht. Ich habe natürlich gehofft, 
dass ich mit meinen Leistungen im Training 
überzeugen kann und damit den ein oder 
anderen Einsatz bekomme, bei dem ich mich 
beweisen kann. Dass ich jetzt allerdings die 
letzten vier Spiele 90 Minuten spielen durfte, 
freut mich natürlich sehr.

Wie hat das Team dich aufgenommen und 
was sind die größten Unterschiede zum 
Fußball in der A- Jugend Bezirksliga?

Röttger: Die Mannschaft hat mich sowohl 
auf dem Platz, als auch neben dem Platz 
wirklich sehr gut aufgenommen. Ich fühle 
mich sehr wohl mit den Jungs. Der größte 
Unterschied zur A-Jugend ist, dass natür-
lich alles viel schneller ist. Man hat weniger 
Zeit am Ball und ist einfach dazu gezwungen 
schneller zu handeln. Außerdem ist das gan-
ze Spiel einfach viel körperbetonter.

Unser Trainer-Duo setzt aktuell auf deine 
Fähigkeiten, was sich an deiner Einsatzzeit 
widerspiegelt. Im nächsten Jahr wird die 
Konkurrenz eher größer als kleiner, warum 
wirst du dich trotzdem durchsetzen?

Röttger: Ich bin sehr motiviert und habe ein-
fach richtig Bock darauf zu spielen. Auf der 
Bank zu sitzen und nur dabei zu sein ist ein-
fach nicht mein Anspruch. Deswegen wer-
de ich alles geben, um mich durchzusetzen, 
auch wenn ich es gerade als junger Spieler 
am Anfang sehr schwer haben werde. 

Wenn es nach dir geht, welche Musik sollte 
nach einem Sieg in der Kabine laufen?

Röttger: Das ist mir eigentlich recht egal. 
Das was zählt ist der Sieg und nicht zu wel-
chem Lied man feiert, denn das kann man 
zu jedem.

Apropos Kabine: Neben wem sitzt du in der 
Kabine und wer ist der größte Spaßvogel 
unter euch?

Röttger: In der Kabine sitze ich neben Keys-
berg und Stock. 

Tom Röttger im Interview



Die größten Spaßvögel sind wahrscheinlich 
Finn (Anm. d. Red.: Finn Wortmann) und 
Bini (Anm. d. Red.: Jan Binias). Das sind so 
die beiden Kandidaten, die gerne mal den 
ein oder anderen Spruch drücken.

Hast du ein fußballerisches Vorbild und 
welchem Profiverein drückst du die Dau-
men?

Röttger: Ein richtiges Vorbild habe ich jetzt 
nicht direkt, aber zu wem ich aktuell hoch-
schaue ist N‘Golo Kanté. Ich finde seine Lauf-
bereitschaft für das Team und seine Defen-
sivarbeit absolut bemerkenswert. 

Die Daumen drücke ich vor allem dem FC 
Schalke 04. Ich bin seit vielen Jahren Schal-
ke-Fan und hoffe, dass sie dieses Jahr wieder 
in die Bundesliga zurückkommen.

Name: Tom Röttger
Position: Mittelfeld
Aktuelle Saison: Westfalenliga 2: 6 Spiele
Bisherige Stationen (Senioren): 

• Spvgg. Erkenschwick





Finns Traumelf
Abwechselnd stellen Personen rund um die Spiel-
vereinigung Ihre Traummannschaften vor. Profi-
fußballer, Amateurfußballer, Aktive oder Fußball-
rentner. Hier ist alles möglich.

Präsentiert von:



E-Jugend Kreisliga C, Tabellenplatz: 1

TuS Stockum 1:6 Spvgg. Erkenschwick

D-Jugend Bezirksliga, Staffel 7, Tabellenplatz: 11

TSV Marl-Hüls 3:1 Spvgg. Erkenschwick

C1-Jugend Bezirksliga, Staffel 7, Tabellenplatz: 4

Spvgg. Erkenschwick 2:1 VfB Hüls

C2-Jugend Kreisliga C, Tabellenplatz: 3

DJK SV GW Erkenschwick 2:4 Spvgg. Erkenschwick 2

B1-Jugend Landesliga Staffel 2, Tabellenplatz: 8

Borussia Dröschede 0:1 Spvgg. Erkenschwick

B2-Jugend Kreisliga B, Tabellenplatz: 3

ETuS Lippramsdorf 2:5 Spvgg. Erkenschwick 2

A-Jugend Bezirksliga Staffel 7, Tabellenplatz: 3

Spvgg. Erkenschwick Abgesetzt SSV Buer





Zur neuen Saison haben wir einen weiteren 
Mann für die Defensive verpflichtet. Enes 
Schick kommt vom SV Schermbeck und wird 
unsere defensiven Außenbahnen verstärken. 
Der 23 Jahre alte Defensiv-Allrounder wurde 
beim VfL Bochum ausgebildet, schnupper-
te mit dem TuS Haltern bereits Regionalli-
ga-Luft und spielt aktuell als Stammkraft in 
Schermbeck seine bereits vierte Saison in 
der Oberliga Westfalen. 

„Die Spvgg Erkenschwick ist frühzeitig auf 
mich zugekommen und hat mir die strategi-
schen Ziele erläutert. Die sportliche Heran-
gehensweise der Verantwortlichen und des 
Clubs haben mich vollauf überzeugt. Ich will 
Teil dieses Traditionsvereins sein. Ich will mit 
der Spvgg. und seinen tollen Fans maximalen 
Erfolg haben. Dafür werde ich hart arbeiten.“ 
So Enes über die Beweggründe seines Wech-
sels.

Magnus Niemöller freut sich ebenfalls über 
diesen Transfercoup: „Enes ist ein geradli-
niger, schneller und vielseitiger Spieler, der 
durch Umtriebigkeit, körperliche und geisti-
ge Schnelligkeit und Robustheit hervorsticht. 
Er ist - wie unsere aktuellen Kaderspieler 
und unserere bisherigen Neuzugänge - ein 
Verprechen für die Zukunft.“

Weitere Verstärkung für die Defensive - Schick 
wird Schwicker!



Unser U19 Spieler Tom Röttger erhält für die 
kommende Saison einen Vertrag für unse-
re Westfalenliga-Mannschaft. Das Eigen-
gewächs spielt schon seit der C-Jugend für 
unseren Verein und kam in der laufenden 
Saison bereits sechsmal bei unseren Senio-
ren zum Einsatz. Die letzten vier Meister-
schaftsspiele durfte Tom sogar über die vol-
len 90 Minuten bestreiten und gehört damit 
aktuell zum Stammpersonal unseres Trai-
ner-Duos. Zuhause im defensiven Mittelfeld 
hat unsere neue Nummer 6 bereits gezeigt, 
dass er sich trotz der Tatsache, dass er noch 
U19 Spieler ist, bereits an das Tempo der 
Westfalenliga gewöhnt hat. Wir freuen uns, 
dass Tom seinen Weg weiterhin mit uns geht 
und sind uns sicher, dass wir ihm eine gute 
Perspektive bieten können, um sich sportlich 
weiter zu entwickeln. 

Unser Torwart Sören Stauder wechselt zur 
kommenden Saison zum Bezirksligisten SC 
Reken. Sören wird sich beim SC Reken in 
Zukunft vor allem um die Ausbildung der 
Torhüter im Senioren- und Juniorenbereich 
kümmern. Außerdem soll er die Erste Mann-
schaft vom SC ergänzen. 
Sören wechselte zur Saison 19/20 von der 
SpVgg. Vreden nach Erkenschwick und hü-
tete seit dem unser Tor. Ausgebildet wurde 
Sören unter anderem beim FC Schalke 04 
und beim VfL Bochum. Im Seniorenbereich 
spielte er unter anderem für den SC Hassel, 
Rot Weiss Ahlen oder SuS Stadtlohn.

Wir danken Sören für seinen Einsatz und 
wünschen ihm alles Gute für die Zukunft 
und viel Spaß bei seiner neuen Aufgabe!

Tom Röttger bleibt der 
Spvgg. erhalten

Stauder wechselt zum 
SC Reken



Am Mittwoch, den 27.04.2022 haben wir ein 
Freundschaftsspiel gegen die Jungs von Ale-
mania Aachen eSports gespielt. 
Gespielt wurde im 90er Modus auf der 
PlayStation 5 im 1vs1. Für uns traten Dennis 
(ds19tv) und Yannik (xEpicScorpion) an. Die 
beide jeweils ein mal gegen Ihre Gegner ge-
spielt haben. Insgesamt konnten wir einen 
starken 21:2 Sieg einfahren. 

Wir danken der eSports-Abteilung von Ale-
mannia Aachen für die fairen Partien und 
wünschen weiterhin viel Erfolg!

 Die gespielten Partien im Überblick:

Yanik (Aachen) vs Yannik (SPVGG)
0:6

Tayfun (Aachen) vs Dennis (SPVGG) 
0:3

Yanik (Aachen) vs Dennis (SPVGG) 
2:6

Tayfun (Aachen) vs Yannik (SPVGG)
0:6

SPVGG eSports schlägt Alemannia deutlich



Zehn reguläre Spieltage sind eigentlich be-
reits in der Kreisliga Ahaus-Coesfeld gespielt. 
Leider gibt es in der Kreisliga immer wieder 
das Problem, dass Spiele verschoben werden 
müssen oder Mannschaften nicht antreten. 
Aktuell sind ebenfalls noch zwei Nachhol-
spiele offen, weshalb unsere Jungs derzeit 
den dritten Platz belegen. 

An der Spitze thront derzeit der FC Oeding, 
gefolgt von Eintracht Coesfeld. Sollten unse-
re beiden Nachholspiele gewonnen werden, 
fehlt uns auf den FC Oeding nur noch ein 
Punkt. 

Erkenschwick in Lauerstellung

Unsere Partner:



BOXABTEILUNG

Kontaktmöglichkeit: Andreas Giehl
Tel.: 0172 5908635

Trainingszeiten: Freitags 18:00 - 19:30 Uhr 
und Samstags 10:30 - 12:00 Uhr

Trainingsort: BE FIT Erkenschwick, Wester-
bachstraße 25, 45739 Oer-Erkenschwick





Wir bedanken uns bei unseren Partnern 
und Sponsoren der 1. Mannschaft. 

 
 

  

   

  
  

 

  

 

    

  
 

 
  

   

           

     

   
 

 
  

  

           

     

   
 






